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Wekannirnachirrrgerr . « tjuv “ »»*» ----- -- *•- - y~
. . . « irisch wird morgen SamStag, den 18. I vormittag» 8—12  Uhr auf Zimmer4 de» Rathause
da b? ^ vxrtaust' 1,1 arlolaen. Säcke und Quittungen sind mitzubringen.

Leopold Rücke » :

8ejirfl 0 u. il oon 7- 8 Uhr vormittag»
12 u . 14

fl 1
2

3» . r
» 4 u . Ö „

6
" 7„ * "
. 8U . 9 „

2. bei Jean OchS:

Bezirk 24 von
. 28 u . 13 ,

. 15 ^ »
, 16 U. 20 .
! 17 U. 18 „

. 19
„ 20  u . 21  „. 22  „

23

nachmittag»

8 - 9
9 — 10

10- 11
11— 12

1- 2
2 - 3
3 - 4
5 — 6J

7 — 8 Uhr vormittags
8—9 * n
9 — 10 .

10- 11 „
11—12 „ nachmittag»

1— 2 „ H
2 — 3 „ f
3 — 4 „ m
5—6 H H

Am Samstag , den 18 . Mai , wird im „ Kath.
GefellenhauS " . Geifenheimerstraße , von 10 — 12 Uhr
vormittags , Futterhafer ausgegeben . Es entfallt
auf sede » Pferd ein Zentner . Derselbe kostet 28
Mark . Dt , Bezahlung hat vorher und zwar von

:g« 8 — 12 Uhr auf Zimmer 4 de » Rathauses
»u erfolgen . Säcke und Quittungen find mitzubringen.

Gleichzeitig werden die Pferdebefitzer auf Freitag,
den 17 . ds . MtS -, abends 8 Uhr , auf Zimmer 9
(Sitzungssaal ) ergebenst eingeladen.

RüdeSheim,  den 15. Mai 1918.
Der Wirtschaftsausschuß:

I . A . : C . Penzkoser.

Am Dienstag , den 21 . Mai ds . IS ., vormittag»
von 9 — 12  Uhr werden im Brömferhaufe hrerselbst
die beschlagnahmten Gegenstände aus Kupfer , Kupfer-
legierungen . Nickel, Nickellegierungen , Alumi-
nium und Ziun der Reihe I der Bekanntmachung
vom 2 « . März d ». IS . entgegengenommen.

Zu diesen Gegenständen gehören:
1 . Ablagen für Kleider.
2 . Aschenbecher , Aschenteller und Zigarrenablagrn,

ausgenommen in Haushaltungen . ^ . .
3. Aushängeschilderund Wahrzeichen der Hand,

werter und Geschäfte : Becken der Barbiere , Brezeln,
Brillen , Butterkugeln , Gasthokabzeichen , Handschuhe,
Hüte , Kessel der Kupferschmiede , Operngläser , Schirme,

L ö resP bei Kindern 3 Abschnitt , adgetrennt

Hotel , und Gasthöse erhalten Fleisch nach M ° ß>
oabe der von ihnen abzuliefernden Fletschmarken,
vrlche je 10 Stück auf ein Blatt Papier auszukleben
find. Dabei wird bemerkt , dah Marken aus dem
Rheingan nicht anerkannt werden.

Am Samstag , dm 18. Mai erhalten frische
Wurst:
1. bei L . Rücke» , Bezirk 19 von 6 -7 Uhr

2. bei Jean OchS , Bezirk 20 u . 26 von 6 - 7 Uhr
Cr entfällt ein Anteil von 128 Gramm auf den

stopf der Erwachsenen , Kinder dre Halste.
Von der Fleischkarte werden noch 3 Abschnitte

adgetrennt.
Urlauber au » dem 8 «lde  erhalten ihre Bezugs

schein. SamStagS von 7 - 2 Uhr , ebensall » all

Warenzeichen , Z - ckerhüt «. _ . „ .
4 . Bekleidungen der Heizkörper von Zentrale,

nrss « * « * «mmh . mm . . . « « • ^riÄ .i .Ä 8“ nttu,ra

schüsseln, Marmorplattenhalter , Packtischgitter , Rahmen
aller Art , Schausenstergestelle nebst Zubehör , Schlan¬
genarme , Schirmhalter und Schirmhülsen , Ständer
und Stützen aller Art , Stecknadelschalen , sStockhalter
und Stockhülsen , Träger aller Art , Verkaufsapparate
und -behälter für Kaffee , Kakao , Schokolade und Tee,
Wandgerüste , Wandkonsolen , Wurstgerüste , -st ngen,
Zahlplatten . Zigarrenablagen.

14 . Griffe , Ketten und Stangen zur Betätigung
von Ventilationsklappen , von Ventilationsschiebern,
von Zugvorrichtungen an Spüleinrichtungen in Aborten.

18 . Halter für Handtücher , Toilettepapter,
Schwämme und Seife , letztere in Schalen - und Ketten,
form , einschließlich der Ketten dazu.

16 . Kannen jeder Art für gewerbliche Betriebe;
Petroleumkannen auch im Haushalt.

17 . Kerzenleuchter , abschraubbare und aurhäng-
bare , mit Rosetten und Unterlagen , von Klavieren
und Flügeln.

18 . Kugeln von Kopierpreffen , festgefchraubte , nicht
angenietet «. . , . . „ ,

19 . Marken aller Art , Arbeiterkontrollmarken,
Biermarken , Garderobenmarken , Spiel - und Zahl¬
marken , Schlüffelmarkm . Flaschen - und Schlüffelzeichen.

20 . Namen -, Firmen - und BezeichnungSschilder.
Ausgenommen sind Leistungsschilder an Maschinen,
Schilder und Schrifttaseln an Denkmälern und Grab¬
stätten , Bauinschristen mit denkmalartigem Charakter,
Schilder von weniger als 250 qcm Fläche , wenn sie
für einen besonderen Zweck einzeln hergestellt oder
mit Aufschrift versehen worden stnd.

21 . Reklamegegenstände ohne Ausnahme ; Aschen-
becher , Briefbeschwerer , Briesüffner , Feuerzeuge , Löscher,

ü, »v**v*/ I"- - . - Uv) V V
genommen sind solch «, bei denen nur ein geringe
Teil «US beschlagnahmtem Material besteht.

6. Brieskastenschilder, Briefeinwürfe, soweit dies«
selbst nicht eingemauert sind . Ausgenommen sind
Einrichtungen der öffentlichen Postanstalten . Diese
werden durch Sondermaßnahmen erfaßt.

7 . Buchstaben , Nummern und Warenzeichen von
Firmen und Namenbezeichnungen . Ausgenommen sind
Buchstaben , Namen und Aufschriften von Denkmälern
und Grabstätten.

8. Fensterfeststeller.
9 . Formen zur Herstellung von Kerzen , Seifen

22. Schmutzabtretgitter.
23 . Ständer für Garderobe , für Schirme , für

Zeitungen . „ . _ .
24 . Stoßble ; e, Sockel - und Schonerbleche an Ein-

und Durchgangstüren aller Art , an Ladentheken und
und Schankbüfett » , an Säulen und Pfeilern.

25 . Treppenläuferstangen , TeppenIäuferrndknSpf «.
26 . Türklopfer.
27 . Untersätze von Kleiderablagen , von Kleider-

und Schirmständern sowie von Möbeln.
28 . Wäschekörbe , und Wäschehaken.
29 . Zierart , Zierknöpfe , Zierkugeln , Zierspitzen,

aufgeschraubte , aufgesteckte oder verstiftet « an Gittern,
^ ^ . ‘ r . ri 'r ' Ärs i * m 'u  8 Mn  iK.» » ä 3. rstta - Ä - M.- SSärräss »ä

7 ° d7 ! h" . » . ». . . . « . . .

«u MM . ZZT « * tft & ZÜSftT*

. . . ÄtÄÄTrÄÄ
in Kasinos . Klnblok len . ?n AiKÄLM  und Gärtm (Figuren,
Kaffehäusern , Kantinen und ähnlichen Betrr b ) . ^ ^ * jßa jen)  Obelisken , Brunnen , Reliefs , Epi-

12 . Gardinen -, Portieren - und Borhangzubehor . pp Ausgenommen sind Gegenstände
Stangenu. Stangenhalter. Stangenendknopfe. Schm - Art an Grabstätten, auf öffentlichen

-- » « « -- P « >.

Wohnungen , ferner Gardinen -, Portieren - und > or - haben Hausbesichtigung zu erwarten,

d« rch - »I- n»,rd - I °, ° II °n -

GeschästSauSstattung , auch Zubehörteile dazu : Ab - Ablieferung o ^ Gegenstände der Ablieferung
wiegefchaufeln, Anfchraubosen. Arme sür GlaSpla en, B Z 1 M -tallsammelstelle Auskunft.
Beilhalter , Büstenspitzen , Deckel Gon « tandgläs -rn . mrikg ' W * » * ^

Brennholz wünschen, werden hiermU anfgeforder
ibren Bedarf unter Angabe der gewünschten Menge
schriftlich bei dem Bürgermeisteramt bis spätestens
SamStag, den 18 . ds . MtS . nachmittag » 6 Uhr
anzumelden.

RüdeSheim,  den 16 . Mat 1918.
Der Magistrat : Mberti.

Morgen SamStag , den 18 . Mai von vormittags
8 Uhr ab, bi» nachmittags 4 Uhr wird in den
Gemüsehandlungen:

Mlh . Barth,  Weberstraße,
Wwe . Dreßler,  Kirchstraße,
Joh . Mayer,  Hahnenstraße,
Jos . Moßler,  Kellerstraße,
Jak . Schlotter.  Markt.

Spargel 1 . Torte zum Preise von 1,05 Mk.
dar Pfund ausgegeben.

In Anbetracht der eingetroffmen kleinen Sendung
kann nur der vierte Teil von jeder angemeldeten
Wochenmenge verabfolgt werden.

RüdeSheim,  den 17 . Mai . 1918.
Der Magistrat : Alberti.

Kaffeemühlen u dergl .) , Deckelhalter , Dekorations
ränder , -ständer , -schalen , -vasen , Drah stander , Fleisch
gabeln , Fleischgerüste , Fleischstangen und Fleischschlen n,
Fruchtkörbe und -schalen . Gemüfekürde und -schalen,
Gestelle aller Art . Glasfchutzkonfolen , Handschuhstütz-
kiffen , Haken aller Art . Halter aller Art . Hutarme,
Hutständer , Kaffeemühlentrichter (nicht ,n HauSha --

« «« ««MW

RüdeSheim,  den 15 . Mai 1918.
Der Magistrat : Ulberti.

WstnKfiSedm ^ uim Weltkvirg
von Jof . Vinc . Grunau.

tSSÜ" '«« Äate , *« '«»» « • I bl„ A - v-düM
■BÄ . und . » ata , * “ » ' « * StÄli iWMSaat  ffil « tin » Sn « R - >-
Ladentischkonsolen . Mäntel für Schmalz - und Talg - l Blntenttänze W  m » « w «



<$trt mutet ti uns an, das die rauhe Kriegshand
weit fortgerückt hat und das uns doch als Traum
immer noch vorschwebt, dessen Erfüllung wir von
Gott immer wieder erbitten und erflehen.

„Das lieblich, Fest", dem unsere Dichter di,
schönsten Akkorde ihres liederreichen Herzens erklingen
ließen, es steht so halber als ein Waisenknabe am
Wege, um den niemand so recht Zeit hat, sich vie
zu kümmern.

Andere Blumen, blutrote Rosen sind uns in
dieser schweren Zeit, im heißen Kampfe, in harter
Arbeit und in tapferem Entsagen erblüht, mit denen
wir des Vaterlandes Altar umkränzen, auf dem wir
die höchsten Opfer bringen, damit Gott in Gnaden
sie segne und Sieg und Frieden endlich verleihe.

An dieser Opferstätte stehen wir in diesen Pfingst-
bagen und rufen' gleich wir die alten Juden den
Messias vom Himmel herabbeten: „Komm, heili
ger Geist!"

Allgewaltiger Pfingstgeist.  der schwache Fi¬
scher zu Welteroberern machteI

Geist der Liebe,  der den Haß einer ganzen
Menschheit mederrang!

Geist der Versöhnung,  der die entzweiten
Volker von der gegenseitigen Vernichtung abführte
und fl, zu den edelsten Kulturaufgaben begeisterte!

Geist der Wahrheit,  der die Menschen frei*
"sacht von der Verführung verblendeten und unver¬
söhnlichen Haffes, daß sie den Weg erkennen, der
ihnen und allen allein zum Heile dienen kann!

Liebe und Wahrheit , sie sind zu Bettlern
m diesem furchtbaren Weltringen geworden, geschum
den und mit Füßen getreten, wo sie sich nur be¬
scheiden hervorwagten.

Und doch hat man sie nicht zu Tode gebracht,
immer wieder stellen sie sich in dieses Kriegsgetriebe
hinein, wartend der großen Pfingststunde, wo der
heilige GotteSgeist sie auf seine siegreichen Fittiche
nimmt und mit ihnen das Angesicht der Erde er¬neuert.

Einer zerstörenden Sündflut gleich, so ist das
Verhängnis dieses Weltkrieges über die Erde ge¬
kommen und hat zerstört, was Menschenhände in
Jahrhunderten stolzen Sinnes aufgebaut hatten.

Daö große Strafgericht hat alle Völker schwer
in Mitleidenschaft gezogen, denn sie alle hatten für
die Abkehr von den ewigen Gesetzen Gottes >ubüßen.

Einer Arche Noa'S gleich dünkt mich unser liebes
deutsches Vaterland mit seinen vom Feinde unzer-
störten Fluren, mit seinem ungeschwächten wirtschaft¬
lichen Leben.

Mehr als einmal ist die Taube ausgeschickt wor¬
den, aber sie konnte den Oelzweig noch nicht zurück¬
bringen. Die Wogen des Hasses überfluteten noch
alle besseren Regungen, das Wesen des heiligen Gei¬
stes hatte unsere Gegner noch nicht erfaßt.

Aber die Stunde kommt, und wir hoffen, sie ist
nicht mehr fern, wo die Taube das Symbol des
Friedens der erlösten Menschheit bringen wird.

Kann es in dieser Stunde noch kein Welt-
psingsten  sein, das wir begehen dürfen, so sorgen
wir für ein deutsches Pfingsten!

Nehmen wir den Gottesgeist, der Stärke .'ver¬
leiht, in uns auf, seien wir die Träger der
Wahrheit und Liebe,  denen der Sieg nicht
entgehen kann.

Es geht das große Sehnen nach Verständigung
und Frieden auch mächtig durch die weitesten Kreise
unserer Gegner. Blut und Elend sind leider die
Schrittmacher des Friedens, nachdem man die aus¬
gestreckte Hand der Versöhnung schnöde zurückve-
wiesen hat.

Aber auch die eisenbewehrte Hand wird keinen
Augenblick zögern, einen der Wahrheit und Gerech¬
tigkeit dienenden Frieden abzuschließen.

Als die Apostel vom heiligen Geiste entzündet,
redeten sie in allen Zungen, und das ganze Völker!
gemisch, das zu Jerusalem von allen Enden der Erde
zusammengekommen war, verstand sie.

Möge diese Gotteskraft sich wieder in diesen
Pfingsttagen offenbaren, mögen die Menschen sich
wieder verstehen lernen, und der Frieden ist nicht
weit. Möge die Stimme des Trägers lies Gottes-
geisteS auf Erden, des heiligen Vaters in Rom, in
den Herzen, die sich doch so nach Frieden sehnen
gehört und verstanden werden, damit Liebe und Ver¬
söhnung nach den furchtbaren Leiden wieder aufbauen
können, was der gottfeindliche Haß niedergeriffen!
Hören wir aber auch auf den Gottesgeist in unfe=
rem eigenen Vaterlande, damit über die inneren
tiefgehenden Wirren hinweg eine Brücke der Ver¬
ständigung gefunden werde.

Nicht Menschenmacht kann der Welt den dauer-
haften Frieden bringen, sondern nur das Aufleben
deS christlichen Geistes, der Haß und Eigennutz tilgt
und dessen Liebe das Wunderwerk der Welterneue-
rung vollbringen kann.

»jä « ! *" " " ' " " ' “ • *“ •
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich vom Semmel hatten örtliche Angrifss-
unternehmnngenvollen Erfolg und brachten 120
Gefangene  ei ». Unser Angriff traf in der Ab¬
lösung befindliche Trnppen und kostete den Fran¬
zosen hohe blutige Verluste  Der Artille-
nekarnpf blieb im Gebiet des Kemmel nesteiftert.
Heute früh haben sich dort mit französischen Bor-
Itotzen neue Infan tericgefechte  entwickelt.
Zwischen der Lys und dem La Baffee-Kanal. an
der Scarpe und bei Bucqnois mar die feindliche
Artillerie, namentlich während der Rächt, rege.
Zwischen Ancre nnd Somme drangen wir in kur¬
zem Stotz an der Straße Braye -Corbie in die eng-
litchen Linien ein und behaupteten  das ge¬
wonnene Gelände gegen zweimaligen ftar-
^ .« Gegenangriff  des Feindes . Zur Unter-
ft>iti»ng der Infanterie hielt lebhafte Artillcrie-
tatlgkeit an. Bei Villers -Bretonncux , beiderseits
der Lnze und Avre, lebte der Feuerkampf vielfa
ans. Auf dem westlichen Avre-Ufer griff der Fei «:
unsere Linie bei Castel an. Unter schweren Ver-
lnsten wurde er z u r ü ckg c schl a g e n . In ein¬
zelnen Abschnitten Erknndungsgefechte.

Unsere Flieger schoflen gestern fünf feind¬
lich  e F e s se l ba l l o n e ab. An den Kampffron¬
ten sehr rege nächtliche Fliegertätigkeit. Mir be-
ivarfen Calais , Dünkirchen  nnd andere
rückwärtige Munitionslager nnd Bahn¬
anlagen  des Feindes ansgiebig mit Bomben.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
,e- ” **•

Westlicher Kriegsschauplatz:
Abschluß Ler gestrigen Jnfantcriegcfechte

nördlich von Kemmel,  in denen wir den
Franzose » ans örtlicher Angriffs-

Fr«e .w ' edc .r zn rückwarfen,  flante der
Artiller,ekawpf>„r Kemmelgcbiet ab. Auch an dm,
anderen Kampffronten ließ die Artillerietätigkeit
«ach. Heftige Fcncrüberfälle  dauerten
gegen nniere Infanterie - nnd Artillerie¬
stellungen,  beiderseits des La Bassee-
Ka « a l s. sowie zwischen Somme  und A v r e an
Auf dem Westilfcr der Avre stieb der Feind qcstern
früh aus dem Senecat-Malde mit starken Kräften
vor. Unter schweren Verlusten  wnrde er
zn.rnckgeschlagen.  An der südlichen Front
kleinere Vorfeldgefechte.

Starker Flicgercinsatz an den Kampffronten
4 ’?*? ^ •WOtretrfH-H Lnftkämpfen. Wir schoflen

feindliche Flugzeuge ab; 11 von ihnen brachte
wiederum das früher von Rittmeister Freiherrn
von .Ittchthofen geführte Jagdgeschwader zum Ab-
üurz. Leutnant Wlndiich errang seinen 2g. Lnftsicg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Abendbericht

^ Berlin  lö . Mai sW. B . Amtlich., Ron denKriegsschauplätze« Nichts Neues.

voin 1. April ab um 35 p. £>. gekürzt. „
Elektrizitätswerke erhalten ein Sechstel̂

Kohlc als 1917. Die Schaufenster dürfen
von mncn her und nicht von der Straße
leuchtet werden. Hotels, Restaurants nnd Klubs n!«m 10.80 Uhr schließen. ' 103  *

io».5
«fit,

«ein » , 16. Mai . (SM. B . Amtlich1 >. .
Mittelmeer-U-Boote vernichteten über 25",!°«

feindlichen Handelsschiffsranmes.
Hauptanteil an diesen Erfolgen hatte das

Marschall befehligte U-Boot *
engt,,che» beladene» Dampfer „ttiit San » lii"
Jrt .) und „Eomway" (4008 Brt.» wurden' a,,-^
sicherten Gelcitzüge», heranöges.hosse». de? »
!s?"b'>,mit zwei Hilfsmotoren versehene amerik!?^
!che Bier»,o„scho>,er „City of Pensaeola" (70z
durch-Sprengpatronen versenkt.

*

Der österreichisch-ungarische
Generalftab meldet:

Da ? iW. Bf Amtlich wird ver-
u?? Gebiet des Monte Corno haben sich

Kämpfe entwickelt, bei denen
sestietztc 1,1 e,nc«» unserer Feldwachnestcr

ri-
tA*»0*-* em M0" P " l « wurde ein italieni¬
sches Torpedo-Motorboot versenkt !.

lai-wnri." ' J 28, ® * Amtlich wird ver-Zwischen Brenta nnd Piave wnrde,l
mehrereE r k« n d» « g s v 0 r stö ß e der Italiener
0 ?? /lchlaaen . Auf dem Monte Afsolone „nd
Kämpfen ®* onte  ^ crJ),c<1 kam es hierbei zu heftigen

*

Der See- und Luftkrieg.
Weitere 11500 Tonnen

LdL SÄ L

zieht weitere Kreise.
PnMn!» brrgt zwar reiche Vorräte an die'em
Rohsioff, aber es fehlt an Bergleuten. Eijenbahn-
wageN' Transportarbeitern und besonders an Küstm-
YiMn,um die Kohlen an die Stätten des Verbrauches

namentlich für die Fracht, sind
gestiegen. Seiner Selbständigkeit ist der

durch die in den letzten Wochen er-
scharfen behördlichen Vorschriften so gut ivie

schriftliche Genehmigung darf kein
rWt,!? bs'her b:c Schachte vertiefen, Neubauten er-r chtiU, Flotze abbauen, Lohne oder Gehälter er¬
höhen usw. SämtlicheK'ohtenexporteure des Landes
kwgen letzt vor, Gericht gegen die Gültigkeitd"r Be¬
stimmungen. inzwischen wurden weitere 50 000 Bwa-
m Ĥ sdienste eingezogcn. Die Ausfuhr gingim letzten Jahre aut etwa 40 v. H. des Fciedens-

s.ande. zurück. Zuweisungen an Hausbrand wurden

mlci Zeiten würde man mit Beginn des
"brs ein großes Geschäft mit Düngemitteln?

macht haben, doch sind diesmal einige Artikel 5
L.H .^ "" " lum-Sulfat, kaum aufzutreiben'
Ausfuhr „t gleich Null, die Einfuhr durch?
«chlffsranmnote sehr behindert. In Chile hä, ,3
nch riesige Vorräte von Salpeter, in Florida iE"
Mt - Staaten) solche von Superphosphatcn

^ "us den Vereinigten Staaten ist nicht-,
% vA !c Regierung aus Mangel an Slhisf?

hernuslnfst, die für die Kriegsfüh,,.?
unerläßlich und. Kalisalze für technische•!|w
waren im März etwas leichter zu haben L '
Ausnahme bildet Aehkali, das vom Mark,
ichwunden ist. Um die britische Erzeugung zu

orr? öeutfdie Konkurrenz, besonders
deutsche Aspirin-Monopol nach dem .Krieges
brechen, ist dem Parlament der Entwurf zu einen!
tteueit¥ «̂ 10= und Warenzeichengesetz zugegangkn

tn , örcn  Kreisen der englischen Handel
lammern auf heftigen Widerstand stößt.

t5 Mai. (W. B. Nichtamtlich,
o/wni Bestoß des deutschenU-Bootes in kl

A / ’a/ en  von Carloforte (Sardiniens a«"vter Führung des Kapitänleutnant"
E 5!"? Wer. der einer unserer bewährtestenh
^vvtkommandanten und bereits mit dem Ordeii
hour le merite ausgezeichnet ist, werden noch fnr
gende Einzelheiten bekannt:

Kapitünleutnant Steinbauer vermutete in dev,
.s afen von tzarloforte wertvolle Dampfer. w

unö ^sonders tatkräftig durchgeführ-
ler Aufklärung beobachtete er den englische«
Dampfer„Kingstonian" («1564 Brt .) dort im Hase«
üewLu ^ ^ gend. längsseits von ihm zA Wfl [tc «-eeichlepper , außerdem mehrere andere
Äe & ' J 86  fahlem Mvndlicht und schon be-Morgendämmerung dringt das U-Boot

Li *“« befestigte Durchfahrt von San Pie-
,. a 1« den Hafen von Carlloforte ein unö areiit

vollem Einsatz des Bootes unö unter reib
Eer Waffen den Feind üüer-

auf "Kingstontan ",
ti^!-!?E"^ ^ ^ bemeichnellfeuer auf die langsseio
liegenden Schlepper. Der Tvrpedotreffer rei t
Mitte auÄ « aewalttger Detonation in der
SÄ! 11«1,  Die Schlepper sind nach wem,

,i v l'e|isnt  U‘ weißen Rauch gehüllt und
li » b« Explosivwvlke des „Kingsto-
ürem' „^ whrend das U-Boot im inneren Hafen
v rni'chten Viermastschoner zu
kunü än ' k*  E * ia0̂ out Schlag die Gegenmr-inng e,n. Cv wird schnell hell. Die Batterien
draußen an der Einfahrt und auf der Insel An-

das U-Boot sehen und vereinige« au
Feuer mit der Molenbatterie von Car!

-vmÜl’J  U -Bvvt mit Schrapnells"Nweek wird. Auch vom Heck des sinkenden
wird Artilleriefeuer eröffnet, jedoch

schnell durch wenige Granaten des U-Bootes er-
Geschützbedienung vernichtet. Das
den französischen Viermastschoner in

wendet der Ausfahrt zu. Da bricht
vu. ^ feindlichen Segelsahr-zeugen ein Motor-Loher Fahrt unter Schnellfeuer aus dem
" f n L5fen , hervor und nimmt das Il-Boot«" "er Schnellfeuer. Vergeblich versucht das

unt!°iffm0*h Ö01  ll1it  Torpedos anzugreifen!"u’ ih«i die Ausfahrt aus dem Hafen zu ver-
wme» Zeichen Zweck legen etwa sechs Bat-!,ê en auf beiden Ufern des Hafens, teils Flach-
1t Snn(^ Û t !.ei/d Haubitzen, Sperrfeuer vor das
üln/iäe- ,, Unbeschädigt durchfährt dieses die ge-
tn wird beim Cap Calonne von

^Ä "-'bat er,e nochmals erfolglvs eingeöeckt
JL -Äf * ." wh etwa einstünöigem Ueberwasser-

'̂ n draußen in tiefes Wasser,
sllktt La “R *2Pe?b " nö 11011 Carloforte ablaufend,
i, ,!, ^ ,.? ^ vvt ein halbstündiges Gefecht gegen

beschießt̂ iebewaffnetenBewachungsdampfer und
sl ' i " jie F. T und Signalstativn von Cap
Wirkung ^ Antioeos mit beobachteter Treffer-

venn-^ndfai.  Die Pariser Bevölkerung istheute nacht zweimal, um 11  llhr abends unö >„»
worden Fliegergefahr alarmiert
; • ,Rach einem Telegramm der Agence Havaswurden m ehr er e 8!0 mben ü ber d i e Vor¬orte  abgeworfen.

Berlin, 15. Mai. (W. B.s Seitdem durch
dm deutschen Schlachterfvlge in Flandern
aen und" JUrfn  s e/ Bpernbogens  erzioun-
secbtdsetdenn ŝ unmittelbar hinter de» Ge-
sechtvselm rn liegende Gebiet dem Hauvtseuer-

ösl, /Ä"blichen Artillerie entrückt wurde,
werde» beutscherseits planmäßig daran gegangenwerden, die flandrischen Einwohner in
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^iinslätten . soweit diese nicht zerstört waren,
ßte H' „ r ü ckz u f ü h r e n . Allerdings ist dies
„iedu a . j„ sxh,- beschrünktetn Maste möglich.
»iitu11®’ tifffie Artilleriefeuer hat zu viele Dörfer
xas **JLfte , auch toettn sie nicht von deutschen
»ad beseht waren , dem Erdboden gleich-
TN>E " Da die Heftigkeit der englischen Beschie-
aeOtfla’!: ubziehenden Einivvhner in der Regel an
p ^ miitnahme ihrer Habe verhindert hatte , und
-er -L spater durch die englische Beschießung

^ " dadurch verursachten Brände der Bernich-
«nbeimsiel , hat jetzt die deutsche Verwaltung

"'"^ willigst eingegrisfen , um die Rückwanderer
,hit wenigstens mit dem Nötigsten zu versehen.

-l" a,,a an o , 15. Mai . Der Pariser Korrespon-
. xk . z .Seccolo " meldet , daß die deutsche Offen-
^ i»timt Tag , ja vielleicht schon in der nächsten

wit ungeheurer Kraft losbrechen könnte.
^ ,-eolo" glaubt , daß der große Angriff an der

,i in Frankreich und in Italien stattfindcn
obgleich sich Kaiser Karl sehr gegen die For-

^iu,g Kaiser Wilhelms , an der Offensive teilzu-
r".«" '' gesträubt habe . Man könne auch in Jta-

mit Ruhe der österreichischen Offensive ent-
i" „s..,,en Sie werde in der italienischen Kraft
Ä Einigkeit zerschellen. ^ ^
"" Zf o ckh o l m , 16. Mai . (W. B .) Die Erre-

der schwedischen Presse über das englt,che
Minenfeld vor der schwedischen Westküste dauert
. .. Sogar die ententesreunbliche Zeitung „Stock¬
te Ustentidningen " schreibt: Die beiden Kata-
^vven von Gotenburg haben die schwedische Volks-
! mmung aus das Tiefste erregt . Wir . die nur
lE , gegen Deutschlands Borgehen auf dem Meer
^testiert haben , haben Grund , von unserem Ur-

abzuweichen, weil England jetzt als blungev
Lat des Meeres nuftrtitt . Dieser Nebergrtfß
iomNlt von der Seite , von der man sonst behaup-

fie wolle sich an die humanen Kampfmethoden
Men und den Sinn für Recht und Freiheit der
wineu Völker wahren . Sollen derartige - Reden
mebr als hohle , inhaltslose Phrasen sein , so ver-
Mjchten sie auch zu etwas . Die Zeitung werft da-
aus hin. daß die wichtige Fischerei an der Westküste

Mgelegt werden müsse, und daß dies besonder»
-miistndlich sei, da das Land sich wegen des Fletsch-
Mnalls der Hungergrenze mit Riesenschritten
Si — Das offizielle englische Dementi , in dem
ebauptet wird , die Engländer hätten keine für öre
Mdelsschiffahrt gefährlichen Minen ausgelegt,
X besonders stark verurteilt . „Rya Daglrght
Mehanda" meint , diese Behauptung würde lacher-
M wirken , wenn sie nicht so zynisch wäre . —
Astonbladet" stellt fest, daß der englische Versuch.
;u leugnen , gänzlich mißglückt sei. Für dre Ge¬
fährlichkeit der Minen habe man leider schon tra-

^Buk âr êst,  16 . Mai . Das rumänische Regie-
iungsorgan „Steagul " veröffentlicht folgendes
Telegramm des Königs Ferdinand an den Mi¬
nisterpräsidenten Ptarghiloman : Von dem rn Bu¬
karest abgeschlossenen Friedensvertrag Kenntnis
nehmend, bin ich Ihnen und den anderen Delc-
aicrten dankbar für die schwere u n d a u f-
ovfernd e Arbeit,  die Sie bei der Wahrung
unserer Rechte in diesem schmerzvollen Augenblick
geleistet haben . Als König und Rrnnäne brn ich
voller Hoffnung  bezüglich der Zukunft
meines braven und tapferen Bolkes . Ich danke
Ihnen für das Vertrauen , das sie in die Kraft und
das Gedeihen des Landes unter der Führung
meiner Dunastie haben . ^ ^

Washington,  13 . Mai . lW . B .) Meldung
des Rcuterschen Bureaus . Präsident Wilson hat
angeordnet, daß am 80. Mai ein allgemeiner Butz-
und Bet - und Fasttag abgehalten werden soll.
iRit dieser Anordnung Wilsons harmoniert vor¬
trefflich die Nachricht , daß Eangland im vorigen
Jahre bereit gewesen sei, Frieden zu schließen.
Amerika habe jedoch Fortsetzung des Krieges ver¬
langt. um die Gelder nicht zu verlieren , dre es
der Entente geborgt hat.

Politische Rundschau.
Wien,  15 . Mai . (W. B .j Meldung des k. und

k. Korrespondenz -Büros . Kaiser Karl  richtet
an Kaiser Wilhelm  folgendes Telegramm:
„In dem Augenblick , da ich auf der Heimkehr den
gesegneten Boden des Deutschen Reiches verlasse,
ist es mir ein wahres Herzensbedürfnis , Drr mit
»ochmaligem wärmsten Gruß den herzlichsten Darrt
für die nicht nur so gütige , sondern auch wahr¬
haft frleundschaftliche  Aufnahme auszu-
sprechen, die ich gestern bei Dir gefunden habe.
Hochbefriedigt über unsere e i n v e r st ä n d l i che
Aussprache  rufe ich Dir von ganzem Herzen
>md in treuer Freundschaft auf baldiges
Wiedersehen  zu ." , ,
. Hierauf antwortete Lkaiser Wilhelm mit nach¬
stehender Depesche: „Vielen Dank für Dein freund¬
liches Telegramm . Ich freue mich herzlich , daß
Du von Deinem hiesigen Besuch so befriedigt bist
Auch rnir war es eine große Freude , Dich gesehen
stnd in unseren eingehenden Besprechungen aufs
neue unsere volle Ü eberein st immung  über
die uns leitenden Ziele festgestellt zu haben . Ihre
Jertvrrklichung wird unseren Reichen großen
^egen  bringen . Ich hoffe, bald in der Lage zu
lern, Deiner gütigen Ausforderung nachzukommen,
Herzlichen Gruß Zita und Dir." .

A . T. B. Bert in,  15 . Mai . Dre „Nordd.
Allg. Ztg." bespricht oen Beschluß der 3. Lesung
des Wahlrechtsreformgesetzes . Sievertveistdaraus,
daß die Ähstimmring gezeigt habe , daß . die Pha-
mnx der Gegner des gleichen Wahlrechts nicht
mehr in der gleichen Geschlossenheitwie in der
zweiten Lesung besteht und fährt aus , daß bei
der Verhandlung der Wunsch nach Verständigurig
m erheblichem Maße sich gezeigt habe . Im
Anschluß an die Lrllärung des Vizepräsidenten

des Staatsministcriums bemerkt das Blatt so¬
dann : Mit dieser Erklärung hat die Staatsregie-
ruirg erneut den festen Eritschluß bekundet , die
Wahlrefvrm gemäß dem Allerhöchsten Erlaß vom
11 . Juli dnrchzufuhren . Ae Richtigkeit ihres
Standpunktes , daß dieselbe mit allen verfügbareir
Mitteln zu erzielen ist, hat gerade der Verlauf
oer heutigen Sitzung .erlviesen . Es wird dem
Herrenhaus nicht verwehrt ivcroen dürfen , den
Versuch zur Herstellung einer geeigneten Basis
zir machen . Das Mittel oer Auflösuirg bleibt
ungeachtet in der Hand der Regierung . Wenn
in der Ertlärung der Regierung von der Kriegs¬
lage die Rede ist, so ist lediglich damit der präg¬
nanteste Ausdruck gewählt worden , wie die in einer
programmatischen Erklärung notwendig ist.
Selbstverständlich sollen damit alle während des
Krieges sich, geltend gemachten Momente gemeint
sein , militärische wie politische und wirtschaftliche,
die für die Entscheidung der Staatsregrerung
inaßgebend sein können . Daraus ergibt sich mit
Notwendigkeit , daß die Wahl des Zeitpunktes für
eine eventuelle Auflösung ausschließlich von der
Königlichen Staatsregierung unter Berücksichti¬
gung aller in Betracht kommenden Verhältnisse
getroffen werden kann . Wenn die Regierung den
von ihr gewählten Weg geht , so geschieht das im

I vollen Bewußtsein , daß sie damit am besteir dem
' Wohle des Landes und des Volkes dient . Wie

die Tirrge sich weiter entwickeln werden , liegt
heute noch im dunkeltr . Jedenfalls braucht auf
die §>offnung nicht verzichtet zu werden , daß aus
dem Fortgang der Verhandlungen sich ein gün --
stiges Resultat ergeben wird.

Berlin , 15 . Mai . Dem „ Lok.-Anz ." wird
aus Breslau , wo man infolge des umfangreichen
Grenzhandels über die Einfuhrverhältniffe gewöhn¬
lich gut unterrichtet ist, berichtet, der dortige

Generalanz ." melde, daß demnächst aus Rumänien
voraussichtlich 150 000 Schafe und etwa 50 000
Schweine in allmählichen Lieferungen nach Deutsch,
land gelangen werden . Mit der Aufbringung die¬
ser Viehmenge in Rumänien ist bereits begonnen
worden . Voraussichtlich würden auch umfangreiche
Pferdelieferungen auS Rumänien nach Deutschland
einsetzen. Aus der neuen Ernte Rumäniens werden
schätzungsweise 400 OOO Tonnen Weizen, Mai »,
Hülfenfrüchte und Futtermittel im Juli und August
Deutschland zugeführt werden . Die Zufuhren wer¬
den auf dem Donauwege erfolgen.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 17. Nai . Im Anzeigenteil der

vorliegenden Nummer bringen wir einen Auszug des
am 15 . Mai in Kraft getretenen Sommerfahrplans.
Besonders machen wir auf die an Sonn - und Feier¬
tagen ausfallenden und auf die bis auf weiteres
nicht verkehrenden Züge aufmerksam . Da infolge der
herrschenden Papiernot die Gratisbeilage eines Fahr¬
plans in früherer Form behördlich untersagt ist,
wollen Jnteresienten denselben auSschnriden »nd auf-
heben. Zum Aufhängen der Fahrplans in Büros,
Gasthäusern usw. haben wir eine Anzahl Fahrpläne
auf Karton hergestellt, die zu 50 Psg . das Stück in
unserem Ladenlokal erhältlich sind.

* Rüdesheim , 17. Mai. (Pfingstverkehr) . Die
Eifenbahndirektion mahnt dringend vor unnötigen
Pfingstreisen . Um Schwierigkeiten bei der Abfertig¬
ung der Züge nach Möglichkeit vorzubeugen , werden
in der Zeit vom 16 . - 21 . Mai folgende Maßnahmen
getroffen : 1. Bahnsteigkarten werden nicht aus gegeben;
2 . die Fahrt muß am ersten Geltungstage der Fahr¬
karte angetreten werden ; 3. zu Reifen in Schnell¬
zügen werden Fahrkarten für alle Züge für Ent¬
fernungen bis 75 Kilometer nicht ausgegeben ; 4. die
Ausgabe von Karten für Perfonenzüge wird nur in
beschränktem Umfange zugelaffen.

Mittelheim , 14. Mai. Hier fand gestern die
dritte Nalurwein - Versteigerung der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer statt . Frau Friedrich
Geromont Ww ., Winkel , brachte 13 Halbstück 1917er,
Frau Adam Herber , Winkel, 19 Halbstück 1917er,
die von Brentano ' fche Gutsverwaltung zu Winkel,
34 Halbstück 1917er zum Ausgebot . Erlöst wurden
für 66 Halbstück 1917er 4870 - 13020 Mk .,
durfchnittlich das Stück 13800 Mk. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 455 690 Mk.

Mittelheim , 14. Mai. Hier versteigerte heut
Herr Josef Schneider, Oestrich, 19 Nummern 1917er
die Geschw. Böbm 'sche Gutsverwaltung zu Mittel¬
heim , 10 Nummern , das W . Rasch vorm . Dom-
kapitelfche Weingut zu Oestrich, 15 Nummern 1917er
und Richard Wittmann Erben , Mittelheim , 6 Nummern.
Eine Nummer wurde zurückgezogen; im übrigen hohe
Preise erzielt . Es brachten 11 Halbstück 1917er
Mittelheimer 4490 - 7 530 Mk ., 1 Vierlelstück
3010 Mk. 27 Halbstück Oestricher 5140 — 9 040 Mk.,
2 Viertelstück 2 940,2 960 Mk., 2 Halbstück Hatten-
heimer 6 140 , 7000 Mk ., 6 Halbstück Hallgartener
6010 — 8820 Mk . Durchschnittlich stellte sich daS

Stück auf 12 944 Mk . Der gefammte Erlös be¬
zifferte sich auf 307 440 Mk. ohne Fäfler.

Hattenheim , 14. Mai Das der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer angeschloffene Pfarrgut
Hallgarten versteigerte hier 6 Nummern 1917er
Hallgartener Frühenbvrg , Geieriberg , Kirfchenacker,
Schönhelle , Oestricher DooSberg und Eiferweg.
Diese Weine gingen sämtlich in anderen Besitz über.
Erlöst wurden für 4 Halbstück Hallgartener 5390,
6200 , 6 830 , 9 010 Mk ., 2 Halbstück Oestricher
6010 und 6800 Mk . Durchschnittlich brachte daS
Stück 13 430 Mk. Der gesamte Erlös betrug
40 290 Mark ohne Fäffer.

Erbach, 15. Mai. Bet der heutigen Wetnver-
steigerung zu Schloß Rheinhartshaufen wurden für
ein Viertelstück 1911er Erbacher Rheinhell 30 500 Mk.
oder für daS Stück — 1200 Liter 122000 Mk.
bezahlt . Steigerer ist die Firma Fritz Eiebert
Söhne in Erbach.

Wiesbaden , 15. Mai. Nach der Annahme
deS Rechnungs -Voranschlags , über den Abg. Dr.
Bleicher-Frankfurt berichtete, konnte heute der Komm» ,
nallandtag geschloffen werden. Der RechnungS-Vor.
anfchlag schließt ab mit I I 304000 Mark Einnahme
und Ausgabe . Es belaufen sich die Kosten der all¬
gemeinen Verwaltung auf 462000 Mark ^ der Auf¬
wand für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger auf
318000 Mark , für Landarme auf 508000 Mark,
für die Irrenanstalten 600 000 Mark , für den
ständigen Wegebau auf 325 000 Mark , di» Unter¬
stützungen für landwirtschaftliche Anstalten usw. auf
50000 Mark , für gewerbliche Anstalten auf 21 600
Mark , für Kunst und Wiffenfchast auf 25000 Mark,
für Wohlfahrtszwecke auf 87 000 Mark , für sonstige
gemeinnützige Zwecke auf 110 000 Mark . Seine
Mittel zieht der Bezirksverband in der Hauptsache
aus Staatrzufchüffen , aus den Ueberfchüflen der
Naffauifchen Landesbank und Sparkasse sowie auS
Steuern . Die feststehenden Einnahmen belaufen sich
auf 1670000 Mark , die wechselnden Einnahmen
auf 1 532 000 Mark . Die Steuer erbringt 2 047 000
Mark.

— Bad Dürkheim , 15. Mai. Gestern, Dien»,
tag , Nachmittag lieb Weingutsbesitzer Kommerzien-
rat Earl Eswein 36 Hektoliter Weißw -in versteigern.
Die Preise bewegten sich zwischen 9 und 60 Mark
für 1 Liter . Die teuerste Marke (DeideSheimer
Leinhöhlt EdelbeerauSlefe ) brachte 61,500 Mark für
1000 Liter . Insgesamt wurden 605,752 Mark
erzielt, sodaß der Durchschnittspreis für ein Liter
auf annähernd 17 Mark zu stehen kam.

— Gießen , 16 . Mai. Zur bleibenden Ehr-
ung der im Weltkriege gefallenen oberheffifchen Krie¬
ger plant die Provinz Oberheffen die Errichtung
eines Monumentaldenkmals , daS auf dem weit die
Landschaft beherrschenden Wartberge bei Schotten
feine Stätte finden soll. Da « Denkmal soll au»
einem Ehrenhos bestehen, um den eine mit offenen
Hallen umringte burgartige „ Baumasse " Mittelalter,
tichen Gepräges mit Kreuzgängen, Sätteldächern und
Eckaufbauten herlaufm soll. Durch «ine Freitreppe
gelangt man in den Ehrenhof . lim die wunderbare
Fernsicht genießen zu können, läuft um da » ganze
Gebäude eine breite Plattform . Die Ehrentafeln
mit den Namen der Helden dürften von den 351
Gemeinden Oberhessens gestiftet werden . Verhand¬
lungen darüber sind bereits eingeleitet . Im Ehren¬
hof plant man die Aufstellung eines Standbildes,
das einen Krieger in voller Ausrüstung und Sturm¬
helm darstellen wird . Die Baukosten ohne Ehren¬
tafeln , Standbild und Umgebungsarbeiten sind auf
235,000 bis 255,000 Mark veranschlagt . Der
Entwurf stammt vom Geh . Oberbaurat Hofmann.
Gießen . Der oberhesiische Provinziallandtag hat
sich bereits grundsätzlich mit der Erbauung des
Denkmals nach dem Kriegsende einverstanden erklärt
und bewilligte für die Vorarbeiten 25,000 Mark.

Gottesdienst -Ordnung.
«athottsche Pfarrkirche z« Rüdesheim.

Hochheiliges Pfingstfest.
6 Uhr Beichtstuhl . Uhr heil . Kommunion . 7 Uhr

Frühmesse . >,«9 Uhr Kindermesse . 1/2lO Uhr Hoch¬
amt mit Umgang , Predigt und Te Deum - 2 Uhr
Vesper.

Montag 2 . Pfingsttag . Festgottesdienst wie am ersten-
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 und 6^/4 Uhr,

die Abendandachten unt 8 Uhr.
Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quatembertage.

Das Feldheer braucht dringend

Hafer, Heu und Stroh!
Landwirte , helft dem Heere!

Verantwortlicher Redalteur: K. Meier.



Statt besonderer Anzeige.
Nach fast zweijähriger , banger Ungewissheit erhielten wir die amtliche Nachricht,

dass unser lieber , einziger , unvergesslicher Sohn und Bruder

Kurt Trapp
aryi 7. August 1916 bei den Kämpfen in Galizien im 21. Lebensjahre ein Opfer des unheilvollen
Krieges geworden ist.

Rüdesheim  a . Rh., den 15. Mai 1918.

In tiefer Trauer:

Julius Trapp u. Frau
Christel Trapp
Helene Trapp

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen.

1918

Sommer - Fahrplan.
Trajekt -Dampfschiff Rüdesheim -Bingen.

Ton Rüdesheim nach Bingen6“8“906  9“ ll 20  12 20  1 “ 2“ 3“4"4“ 5“ (T T
Ton Bingen nach Rüdesheim(j®7* jj“ 9201A38

_ . r r r
J 40 | 2 *0 2 *0 2 58 ^38 ^28  g 23 |»13  b '»a ^36  g 36  J|22 r'w

Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt . Niederländer Dampfschiffahrt.
Ab Badeshelm . Ab Büdesheim.

Nach Mainz620  7 15  12“ 320  6°x8? Nach Mainz l 85  6“ 7^
Nach Coblenz 10°° 1051“ 3$ 4‘£  5 207? Nach Koblenz83£ 10? 12 40

* Schnellfahrt . ? Sonn- und Feiertags. W Werktag ». § bis 18. August . *. nur bis Bingen und bis 18. August.

Eisenbahn -Fahrten.

4
Von Rüdesheim nach Wiesbaden-Frankfurt

5w6" 9“ 10“ 12r 122P 2°' 2"
5« 6?° 7“ 9w IO"

@ zwischen Rüdesheim -Wiesbaden vom Nahverkehr ausgeschlossen.
Direkter Triebwagen von Rüdesheim nach Mainz

6“ 12®5“
Von Büdesheim nach Niederlahnstein -Köln

2°' 32* 5“ 6" 9“ 82 22s  5“ 7“ 9”

Von Biogen nach Mainz

4r 4“ 5“ M 552  r 9"°' 912 10" 122
2S' 42 42' 5“ 62' 6“ 8” 102 102'

Von Bingerbrück nach Koblenz-Köln

6“ 6“ 7“ 9?' 9210“’ I2' 224?*
n  9w 12 ” 12“

Von Bingen nach Alzey

437
W

150
jW
135

»39

»38
Yon Bingerbrück nach KreuznachfD8v3

S Werktag » bis Frankfurt , Sonntags nur bis Wiesbaden.
D zuschlagspflichtige Schnellzüge.

6“ 10“ 1:?51r
713w 349“ 122 12” 2« 4” 6‘w8“ 8* 92 11

W nur Werktags , v Verkehrt bis auf weiteres nicht.

M nur für Militär. ÄffiVJÄ *

- ^

Bekanntmachung.
ES wird darauf aufmerifam gemacht, daß beim Besuch der Samstag, den

25. Mai dr. IS . zu Eltville und Mittwoch, den 29. Mai ds. Js . zu Eberbach
stattfindenden Weinvrrsteigerungen der Königlichen Domäne6 Mk. Eintrittsgeld
vor dem Versteigerungssaalerhoben wird. Besucher, welche sich als gewerbs-
wäs>ige Weinkommissionäre auSweisen, haben freien Zutritt.

Wiesbaden , den 14. Mai 1918.
Königliche Regierung, Abteilung für direkte Steuern,

__ __ Domäue« und Forsten._

Druekarbeiten aller Jlrk
fertigt a.  Meter

I

ll'Cl

be:|

Krcisverbaod für Baiulwerk«.bewerbe
im Hbcioaaakrds

Sesebäfkrstelle: Kädesbeiro, fcidflrasse LSa
erteilt Nat«vüä«rk«vft und gewahrt Leistavd iv alle» v̂gelegev-
beitev der ßavdwerks«yd Sewerbes. öerstavg für dederwan« ü

Oelersatz
empfiehlt

Rosa Elfen,
Bingen, Hasengassi5.

EoaiWlMe Kirdie zu Jldifeslleim.
Pfingstsonntag, den 19. Mai:

Vormittag- J/2l 0 Uhr: HauptgotteSdienst mit fol¬
gender Vorbereitung und Feier des hl. Abendmahls-
Kollekte für daS RettungShauS bei Wiesbaden.

Pfingstmontag:Vorm. '/rlOUhr:HauptgottesdieB
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